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vollſtändig durchnäßt efundenen Gegenſtände wurden vorgelegt geprüft und von ganze wunderliche Geſchichte ihres Verſchwindens Aber nun
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gutem Behagen geleſen hat vielleicht wird auch mancher Andere Der Kaiſer hat ſich heute einer Operation unterzogenDie heutige Nummer umfaßt 16 Seiten bei der Lektüre das Empfinden gehabt haben Gut gebrüllt über deren glücklichen Verlauf der Reichsanz folgende Bekaunt

8önl g machung i r n ehe aner Kaiſer hat über die Gardetruppen die großen Frühjahrs haben die Unterzeichneten Allerh emſelben heute Morgen eineWas in der Welt vorgeht paraden abgehalten und ſich ſelbſt wieder einmal von ihrem Zuſtande kleine Balggeſchwulſt aus der linken Wange entfernt Die Opera
Halle 2 Juni überzeugt Einer Zeitungsmeldung zufolge hat der Kaiſer ſich tion wurde ohne Narkoſe in wenigen Minnten vollzogen Neues

the ſehr befriedigt über die Garden geäußert und man wird wohl an Palais den 1 Juni 1894 11 Uhr Vormittags von Bergmann
Der letzte Tag des Wonnemonds war auch der letzte Tag der nehmen dürfen daß die Nachricht zutreffend iſt Jn Preußen iſt Leuthold Schlange

preußiſchen Landtagsſeſſion Viel iſt es nicht was der Landtag es nun einmal Herkommen daß der König ſelbſt das Land bereiſt Prinz Adalbert von Preußen des Kaiſers dritt
in monatelangen Sitzungen zu Tage gefördert hat Die beiden und nachſieht wie es mit der Armee beſtellt iſt Der große älteſter Sohn der ſoeben in das erſte Garderegiment z F als
wichtigſten Geſetze find die Novelle zur Synodalordnung und Friedrich der bei allen Dingen von großen Geſichtspunkten ausging Lieutenant eingeſtellt worden iſt iſt vom Kaiſer gleichzeitig zumdasjenige über die Errichtung der Landwirthſchaftskammern ein Feind alles Schablonenhaften verſänmte es nie alljährlich t Unterlientenant zur See ernannt worden womit wohl ausgedrückt

Was ſpeziell das letzte Geſetz anbelangt ſo giebt es den Land Provinzen zu bereiſen und ſich von dem Zuſtande der Truppen zu werden ſollte daß derſelbe ſpäter dauernd Dienſt auf der Marine
wirthen eine bequeme Haudhabe ihre Intereſſen in einer aus Be überzeugen Bei den Beſichtigungen verſtand er keiuen Spaß und thut
rufsgenoſſen zuſammengeſetzten Körperſchaft zur Geltung zu bringen rief einſt einem Major der ſchlecht zu Pferde ſaß zu Kerl Er Der Artikel der Weſtdeutſch Allgemein gegen
welcher fich die Wege zu den geſetzgebenden Faktoren und zu den reitet ja wie ein Brauknecht den Staatsſekretär v Marſchalh liegt jetzt vor Die
höchſten Staatsbehörden leicht öffnen Ob aber mit der Form Mit Spanien ſind wir in den Zuſtand des Zollkrieges ge Weſtd Allgem wurde vor einigen Jahren in Köln in s Leben
der Organiſation das Richtige getroffen worden iſt und ob vor rathen Wie derſelbe ausgehen wird darüber fehlt es an jeder gerufen von einem Dr Kleſer welcher bis dahin Redakteur der
Allem die Kammern anf die landwirthſchaftlichen Zuſtände Ein einigermaßen zurerläſſigen Berechnung und man wird ſich auf s Kölniſchen Ztg geweſen war Kleſer iſt ein aufrichtiger Ver
fluß auszuüben vermögen wird ſich erſt ſpäter beurtheilen laſſen Abwarten verlegen müſſen ehrer des Fürſten Bismarck und es mochte ihm wohl die Schwenkung
So ſehr ſympathiſch man der Errichtung von Landwirthſchafts Jn Serbien iſt es einſtweilen nicht zum Bürgerkriege gekommen welche die Kölniſche nach Bismarck s Entlaſſung machte nicht
kammern an ſich gegenüber ſtehen kann ſo ſehr wird man ſich Die Regierung geht gegen die radikalen Elemente mit allem Nach zuſagen er ſelbſt würde wohl niemals ſeine Zuſtimmung ge
andererſeits hüten müſſen übertriebene Hoffnungen daran zu druck vor und entfernt die Anhänger dieſer Partei aus allen geben haben daß bezüglich des Fürſten Bismarck in der Kölniſchen der

knüpfen Staats und Gemeinde Aemtern Es herrſcht augenblicklich Ruhe Satz von dem Manne der nörgelnd und polternd hinter dem
Das öffentliche Leben in Deutſchland ſteht ſo darf man wohl im Lande Ob das ſo bleiben wird ſteht noch dahin Die inner gteichswagen herläuft zum Abdruck gebracht wurde Genug die

ſagen ſeit einiger Zeit unter dem Zeichen der Landwirthſchaft politiſchen Verhältniſſe Serbiens ſind ſo verfahren und verworren Weſtdeutſche Allgem erſtand fand aber nirgends Beachtung
Zoll anf ruſſiſches Getreide Spiritnsmonopol Getreidemonopol daß es nicht Wunder nehmen würde wenn die Bevölkerung des weder in Köln noch in der Rheinprovinz noch ſonſt wo Woher
Landwirthſchaſtskammern Staffeltarife Jdentitätsnachweis derzeit beſtehenden Regiments überdrüſſig es unternähme eine die in großem Format erſcheinende aber an Jnſeratenmangel
Alles athmet Landwirthſchaft Das iſt an ſich kein Fehler erſtlich andere Regierung zu erlangen Für alle Fälle ſteht ein Mitglied aborirende Zeitung eigentlich die Mittel erhält um ihr Daſein zu
weil die landwirthſchaftliche Bevölkerung numeriſch die ſtärkſte im der Familie Karageorgewitſch bereit die Zügel in die Hand friſten iſt ein allgemeines Räthſel Beachtung findet die Zeitung
Staate iſt und ſomit ein Recht hat gehört zu werden und weil zu nehmen Einftweilen iſt es freilich Koch nicht ſo weit wie erwähnt nirgends und man wird wohl nicht fehl gehen in
fernerhin ſowohl der Staat wie auch ſämmtliche übrigen Erwerbs Auch in Bulgarien iſt es im Laufe der Woche zu einem der Annahme daß das Blatt einmal 5 tout priz von ſich reden
ſtände das größte Intereſſe daran haben daß die makeriellen Ver Zwiſchenfall gekommen deſſen Bedeutung zwar augenblicklich nur machen wollte und deshalb den Artikel Seelenwanderuugen des
hältniſſe der Landwirthe geſunde ſind Die Schwierigkeit der lokaler Natur iſt der ſich aber viel weiter auswachſen kann Der Rück Freih v Marſchall an die Zeitungsredaktionen verſchickt hatLöſung des Problems wie der krankenden deutſchen Landwirth tritt Stambulow s Man will mit gutem Grunde nicht recht damit es namhaft gemacht werde Der Artikel behanptet Herr

ſchaft zu helfen ſei ohne die Jutereſſen der übrigen Berufsſtände daran glauben daß der Begründer des bulgariſchen Staates und v Marſchall ſei der Urheber der Ausfälle gegen Herrn v Holſteinzu tangiren liegt eben in dem Wie Der preußiſche Lamdwiriſcaſte der bulgariſchen Dynaſtie lediglich aus Bedürfniß nach Ruhe und und Herrn v KiderlenWächter gegen Radowis und Schlözer

miniſter hat die Vertreter der Landwirthſchaft ferner Profeſſoren um den Hofintriguen zu entgehen in den Rnuheſtand getreten iſt gegen Miquel und Eulenburg Von ihm ſoll der Artikel des
Direktoren überhaupt Alles was mit der Landwirthſchaft im Zu Man ſpricht vielmehr von einer Ausſöhnung Bulgariens mit Ruß geichsb Wie Herr Miquel Miniſter wurde von ihm der
ſammenhang ſteht zu einer Konferenz berufen Das iſt ſehr land der er geopfert wurde bezw ſich ſelbſt geopfert hat Die Artikel der Köln Ztg über das Miniſterium der verlorenen
löblich und die große Oeffentlichkeit hat unn Gelegenheit die gänzliche Freilaſſung des ruſſenfreundlichen Metropoliten Clement Schlachten von ihm die Mißhandlung verdienter Beamten im
Wünſche und Beſtrebungen der Herren kennen zu lernen Ob die läßt noch die Frage offen ob Stambulow gegangen iſt oder ge Reſſort des Auswärtigen Amtes ausgegaugen von ihm durch die
Konferenzen etwas Erſprießliches für die Praxis Verwendbares zu j gangen wurde Behandlung der Handelsverträge das Anſehen des Reichstages
Tage fördern werden wird man abwarten müſſen einſtweilen n Rußland iſt das große Ereigniß der Woche der Ukas herabgeſetzt und durch ſeine Schuld Deutſchlands Stellung gegenüber
tragen die Debatten vorwiegend den Charakter der Theorie welcher die ruſſiſchen Miniſter degradirt indem er deren Macht dem Auslande in der bedenklichſten Weiſe erſchüttert worden ſein

Ueber die Quidde ſche Broſchüre hört man nicht mehr viel fülle beſchneidet und Autorität herabſetzt und die Allmacht des Weiter wird von einem Duell Caprivi Marſchall in folgender
Die Beſchlagnahme des Hamburger Blattes das Auszüge gebracht j Zaren und ſeine Verantwortlichkeit noch erweitert Man verſpricht Weiſe berichtet Der Staatsſekretär Freiherr v Marſchall hat
hatte wird gerichtsſeitig aufrecht erhalten während der Verkauf ſich nichts Gutes von dieſer Maßregel die eine Folge ſein ſoll den Zeitungen in welchen ſeine unruhige Seele ſpazieren geht ſo
der Broſchüre ſelbſt ungehindert vor ſich gehen darf Letzteres iſt und eine Beſtätigung iſt der jüngſt entdeckten Verſchwörung gegen lange von einem Duell CapriviMiquel vorerzählt bis es dem
jedenfalls das Richtige denn ganz abgeſehen davon ob ſich eine das Leben des Zaren Reichskanzler eines ſchönen Tages wie Schuppen von den Augen
Beſchlagnahme der Broſchüre von welcher der Verfaſſer ja be fiel er an einem gewiſſen Dienstagabend zum Finanzminiſterhanptet ſie ſei lediglich eine wiſſenſchaftliche Arbeit würde be Politiſche Ueberſicht Miquel ging ſich mit ihm freundſchaftlich auseinanderſetzte und
gründen laſſen iſt es weltbekannt daß das Verbot eines Buches D r Rei die Entdeckung machte daß das Duell Caprivi Miquel nur in derſtets die beſte Reklame für daſſelbe zu ſein pflegt Alſo freie eutſches eich Phantaſie des vielgewandten Staatsſekretärs v Marſchall exiſtirt
Bahn für die Broſchüre Ob das Verfahren des Verfaſſers zu Berlin 1 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer Dies gab dem Herrn Reichskanzler einen weiteren Einblick in die
billigen iſt darüber mag Jeder das Seine denken Es klingt welcher geſtern Abend nach 9 Ühr vom Adlerſchießen zurückgekehrt Seelenwanderungen des Freiherrn v Marſchall Den erſten Ein
durchaus nicht unwahrſcheinlich daß der Kaiſer die Broſchüre mit war arbeitete heute Vormittag allein blick hatte ihm die Auſtern und Spätzlegeſchichte gegeben als

Unterrock Strümpfe und Schuhe erkenne ſie untrüglich als Noch einige andere Zeugen wurden vernommen die alleAus zwei Welten das Eigenthum ihrer entſchlafenen Gebieterin übereinſtimmende Erklärungen abgaben
Roman von J v Roſſi Als man dieſe Aeußerlichkeiten noch nicht als vollkommen Es war nun amtlich feſtgeſtellt daß Frau Hedda von

81 Fortſetzung von Seite 10 Gachdrua verboten überzeugend gelten ließ bat ſie den Trauring von der linken Wilfried 3 e ten September ihren Tod durch Er
Nach Verlauf einer Stunde fuhr der Wagen des Fürſten Hand der Verunglückten abſtreifen zu dürfen trinken gefunden hatte ßap de rege Thurm drfrh Wag Fürß Unter noch heftigerem Weinen zog die tieferſchütterte Fürſt Brandenſtein erhielt die erbetene Erlaubniß die
Ein Polizeidiener öffnete den Wagenſchlag Frau den Ring von dem widerſtrebenden Finger der Ent Leiche beerdigen zu laſſen und Rudolph Dünzel wurde auf
Was geht hier vor erkundigte ſich der Fürſt ſchlafenen gefordert von dem fürſtlichen Verwalter die ausgeſchrie
Die Leichenſchau findet ſtatt Durchlaucht erwiderte Es iſt ſo wie ich dachte ſchluchzte ſie dem Staats bene Belohnung in Empfang zu nehmen 4

der Polizei Beamte anwalt den Ring überreichend Welch ein Glück daß Sie den Trauring der Gnädigers 7 i b ichtigt Erich v Wilfried Hedda v Wilfried 1 1 68 in der zu ſo gelegener Stunde in ihre Hände gelangten Briefe der Se Ardnnne i Tie las er die Jnſchrift auf der Jnnenſeite des Ringes den er taſche entdeckten rief Dünzel als die Fremden ſich wieder
Bach welche von ihrer Thür aus die Unterredung mit an dann dem h übergab entfernt und die Menge ſich zerſtreut hatte Und wie merkgehört le durch e el und Räherte ſch ben Fürſten Kein Zweifel mehr murmelte der Fürſt Arme würdig daß ſie ihn nicht am Finger trug ſondern ihn ſorgfältig

Es iſt nicht unſere Schuld Durchlaucht rief ſie j arme Hedda in Papier gewickelt zwiſchen alten Rechnungen verbarg
Wir wi lbſt mi ind v Nora Meinert beſtätigte die Ausſage ihrer Mutter in Ja ja die ganze Geſchichte iſt höchſt merkwürdig undc eteJep W Du r des vollem Umfange fügte aber noch hinzu ſie würde ihre ge ich mußte all meinen Scharfſinn aufbieten zum Ziel zu ge
err Dünzel noch keine Stunde fort war als die hohe liebte Herrin ſchon an dem langen prachtvollen ſchwarzen langen Würde ich auch nur vergeſſen haben die Taſche aus
brigkeit hier erſchien Jch hoffe durchläuchtigſter Herr Haar erkannt haben das in gleicher Fülle und Schönheit dem Kleide zu reißen ſo wäre unſere Sache verloren geweſen

daß Sie mir des t zu ſelten zu finden ſei O gegen eine ſo kluge Frau wie Sie kommt die halbeß Se t gt e den Loſeg de mich nur ein Das junge Mädchen war noch erregter als die Mutter Welt nicht auf
treten lä chelte ver Fürſt Es verfiel in Krämpfe und mußte fortgeführt werden Gehen Sie jetzt die fünfhundert Gulden zu holen denn

Auch Pfarrer Wiegand und Dr Haſe gaben die Er je eher das erledigt iſt deſto beſſer für uns Wer weiß
Mit Stößen nach rechts und links bahnte die alte Frau klärung ab daß ſie in der Todten Frau von Wilfried er was ſonſt noch alles geſchieht

dem Fürſten den S in ihr Zimmer in deſſen Mitte auf kennen zu müſſen glaubten und der Fürſt ſchloß ſich ihren Sie fürchten alſo doch die rechte Leiche könne noch an
blankgeſcheuertem Tiſch die Leiche der Ertrunkenen lag Ausſagen an getrieben werden Frau Bach
Nur das entſtellte Geſicht war mit eiuem weißen Tuche be Inzwiſchen war auch Rudolph Dünzel angekommen der Nein Freund Dünzel aber ich halte es nicht für un
deckt Von den aufgelöſten Bugrn ſchwarzen Haarſträhnen ſeine früheren Ausſagen wiederholte wahrſcheinlich daß Frau von Wilfried eines Tages lebend
tropfte das Waſſer nieder Auch das ſchwarze Kleid war Die von dem Verwalter Quary am Teufelsdeich auf hier auftaucht Der Trauring gab mir zu denken wie die

Frau Meinert die Haushälterin der verſchwundenen Frau Meinert als ihrer Herrin gehörend erkannt Das aus eilen Sie auch das Geld zu holen und mir meine Hälfte
Frau von Wilfried beſchwor unter Weinen und Schluchzen dem Kleide geriſſene Stück Zeug paßte im Zeuge und Ge zu bringen
daß ſie in der Leiche ihre verſtorbene gnädige Frau wieder webe genan zu dem Kleide der Verſtorbenen und ließ ſich Drei Tage ſpäter fand die feierliche Beiſetzung der Leiche ſtatt
zrkenne Das ſchwarze Cachemirkleid der rothgeſtreifte auch ziemlich genau in den Riß einfügen den dieſes zeigte welche man für die der verunglückten Frau von Wilfried hielt
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Seile 2 Sonntag General Enzeiger für Halle und den Egaalkreis 3 Juni Nr 1274
der Staatsſekretär v Marſchall den Herrn v KiderlenWächter
als Geſandten nach Hamburg ſetzen wollte Endlich wird von
dem jüngſten Angriff eines Münchener Blattes anf Herrn
v Kiderlen Wächter geſprochen als ginge auch dieſer Angriff von
Herrn v Marſchall aus und fortgefahren Das war unn dem
Herrn Reichskanzler zu viel und als Freiherr v Marſchall drohte
er werde ſich bei dem Kaiſer darüber in Karlsruhe der Kaiſer
kam damals gerade von Jtalien zum Jmmediatvortrag melden
ſo nahm der Reichskanzler die Herausforderung an General
v Hahnke und Herr v Lucanus legten im Namen des Reichs
kanzlers in Karlsruhe dem Kaiſer den Kern der ganzen Auſteru
und Spätzlegeſchichte dar und die Folge davon war daß der Herr
Staatsſekretär v Marſchall mit ſeinem Antrage der Verſetzung des
Herrn v Kiderlen Wächter nach Hamburg durchfiel und mit einem
Gefühl der geminderten kaiſerlichen Gnade nach Berlin zurückkehrte
Oer Reichsbote und die Köln Volksztg erklären die Angaben

des Artikels ſoweit ſie ſelbſt getroffen werden für völlig unwahr
es dürfte aber jedenfalls nicht lange dauern bis auch die andern
Behanptungen des Artikels das ihnen gebührende Schickſal erfahren
Die Weſtd Allg verlegt ſich eben auf s Flunkern Die Red

Die Nachricht Deutſchland wolle gegen das
Abkommen zwiſchen England und dem Kongoſtaate
Einſpruch erheben wird als unrichtig bezeichnet Das in Brüſſel
erſcheinende Journal des Bruxelles ſchreibt Jm Gegenſatz zu
anders lantenden Behauptungen auswärtiger Blätter glauben wir
zu wiſſen daß der Streifen Landes welcher England in Pacht

Grofſjbritannien
London 1 Juni Geſtern Abend wurde in der Vorſtadt

Chealſea ein Mann Namens Fritz Brall wegen des Beſitzes von
FalſchmünzGeräthen verhaftet Jn ſeiner Wohnung wurden außer
Schriften anarchiſtiſchen Jnhalts Sprengſtoffe Schwefelſäure und
eine elektriſche Batterie gefunden

Zur Lage in Bulgarien
Von unſerem Korreſpondenten

A Sofia 31 Mai
Ueber die Gründe welche Stambulow veranlaßt haben zurück

zu treten bin ich in der Lage Jhnen Folgendes mitzutheilen
Seitdem Fürſt Ferdinand ſich vermählt hat iſt das Verhältniß
zwiſchen ihm und ſeinem Premierminiſter ein anderes geworden
Stambulow hat es nicht verſtanden der Fürſtin den Hof zu
machen und ſo gab es bald allerlei Friktionen und ſchließlich
büßte Stambulow das Vertrauen des Fürſten wenigſtens bis zu
einem gewiſſen Grade ein Dieſer Umſtand ſo wichtig er an ſich
iſt wäre wohl allerdings nicht 8 geweſen einen vollſtändigen
Bruch herbeizuführen Dazu bednrfle es noch anderer ſchwerer
wiegender Momente und ſolche ſind denn auch in die Grſcheinung
getreten

Es iſt bekannt daß ſich ſeit vorigem Jahre eine politiſche
und im Zuſammenhang damit auch eine wirthſchaftliche An

gegeben iſt an keiner Stelle die Grenze der deutſchen Beſitzungen näherung Rußlands und Oeſterreichs vollzogen hat
in Afrika berührt

Zum Brauereibohykott verbreiten die Blätter eine
Nachricht derzufolge in den boykottirten Brauereien nene Arbeiter

Der wichtigſte und für die europäiſche u bedeutungsvollſte
n der zwiſchen beiden Staaten abgeſchloſſenen Konvention be
timmt daß ſowohl Rußland als auch Oeſterreich ſich ver

entlaſſungen devorſtänden weil durch den Boykott der Konſum pflichten den Vorgängen auf der Balkauhalbinfel gegen
d nge ſei und ſich infolge des verminderten Abſatzes großeLager an e anhäuften Diejenigen Sozialdemokraten welche mit

der Ueberwachung der Bierlieferungen betraut ſind gehen ſehr nach
drücklich vor und revidiren die betreffenden Gaſtwirthſchaften ſehr
genau

Aus Südweſtafrika weiß das Kolonialblatt zu
melden Nach eben eingetroffenen Berichten des Majors v Fran
cois hat Hendrik Witboi in einem Briefe an ihn um Frieden
gebeten Er hat ſpäter den Brief allerdings abgeleugnet aber
die Ausſage des Unterkapitäns Adam Lambert in Bethanien dem
Witboi ſelbſt erzählt hat daß er um Frieden gebeten beſtätigt die
Echtheit des Briefes Jn Berſeba hat der Major v Francois den
Major Lertkwein getroffen und ſich mit ihm über das weitere
Vorgehen verſtändigt Nach Angra Pequena Betihanien Gubnbaus
Keetmanshoop Rietfoutein Warmbad Gibeon und Uhabis ſind
Militärpoſten gelegt worden Von Bethanien wo er Anfaugs April
war iſt Major v Francois nach Uhabis gezogen wo er am
19 April eintraf Die Heranführung des Proviants für die Truppe
wird von Bethanien und Keetmannshoop erfolgen

Aus Samoq liegt folgende Meldung vom 19 Mai vor
Die Rebellen halten Tetuanwanni inne ihre Stell iſt faſt un
einnehmbar Die Regierungstruppeu ſtehen ihnen gegenüber Zwiſchen
der beiderſeitigen Vorhut fand ein Scharmützel ſtatt wobei ein

über die allerſtrengſte Neutralität zu bewahren und in keinem
Falle was immer auch in jenen Ländern ſich zutragen möge
ſich einzumiſchen Das war der politiſche Friedensſchluß der
dem wirthſchaftlichen voranging und durch welchen ſelbſtver
ſtändlich die bisherige Konſtellation total verändert wurde

Herrn Stambulow blieb natürlich dieſe wichtige Verändernng
die ſich auf dem Gebiete der internationalen Politik vollzogen nicht
unbekannt Nebſt der Perſon des Fürſten Ferdinand war Oeſter
reich die mächtigſte Stütze des leitenden bulgariſchen Staatsmannes
Oeſterreich aber hatte durch den Abſchluß jener Konvention mit
Rußland auf jede Einmiſchung in die bulgariſchen Verhältniſſe
verzichtet was immer auch dort geſchehen möge Jm
Orient können aber viele ſehr viele Dinge ſich ereignen von denen
im phantaſieloſen nüchternen Abendland man ſich keine Vor
ſtellung machen kann

Das Vertrauen des Fürſten und die moraliſche Unterſtützung
Oeſterreichs waren aber wie geſagt die wichtigſten Stützen des
Regime Stambulow Als der bulgariſche Staatsmann ſah daß
nun dieſe ſtarken Trümpfe in ſeinem Spiel fehlen würden entſchloß
er ſich noch rechtzeitig umgeben von der Glorie des Erfolges ab
zutreten Mit großem Intereſſe harrt nun die politiſche und dip
lomatiſche Welt der weiteren Entwicklung der Dinge und beſonders
lebhaft wird die Frage ventilirt welche Rolle Herr Stambulow in

Soldat der Regierungstruppe getödtet nud zwei Rebellen verwundet der Zukunft ſpielen werde Es iſt in den diplomatiſchen Kreiſen
wurden Eine größere Schlacht wird erwartet Die Aerzte treffen
auf den Kriegsſchiffen Vorbereitungen zur Aufnahme und Pflege
der beiderſeitigen Verwundeten

Plauen 1 Juni Bei der hente vollzogenen Reichstags
ſtichwahl erhielten ſoweit bisher bekannt Geriſch Soz

ein öffentliches Geheimniß daß Rußland wiederholt dem bulga
riſchen Premier Auerbietungen gemacht hat die eine Aus
ſöhnung zwiſchen dem Zarenreiche und Bulgarien
bezweckten und daß Herr Stambnlow ſtets abgelehnt hat auf jene
Vorſchläge einzugehen Ebenſo iſt es denſelben Kreiſen kein Ge

12582 Uebel Kartell 10874 Stimmen Geriſch s Wahl gilt beimniß geblieben daß Fürſt Ferdinand im Widerſpruch mit
als ſicher

OeſterreichUngarn
Wien 1 Juni Der ſchon vor einigen Tagen ſignaliſirte

Sturz des ungariſchen Miniſteriums Wekerle iſt nunmehr zur
Thatſache geworden Kaiſer Franz Joſef hat die Demiſſion ange
nommen und betraute den Baunus Grafen Khuen Hedervary
mit der Bildung eines neuen Kabinets Der Beamte der Ver
ſichernngsgeſellſchaft Adria in Trieſt Pollitzer welcher den
Abg Kaiſer anf offener Straße thätlich angegriffen hatte wurde
deshalb zu 4 Monaten ſchweren Kerkers verurtheilt

Jtalien
Rom 1 Juni Jnfolge der Verurtheilung der revo

lutionären Führer ſeitens des Kriegsgerichts in Palermo
fanden daſelbſt lärmende republikaniſche Demonſtrationenſtatt
an welchen beſonders Studenten ſich betheiligten die Univerſität
wurde geſchloſſen ſowie umfaſſende polizeiliche Maßregeln getroffen
Auch in anderen Städten kam es zu Kundgebungen Jn Bologna
wurde dabei eine Orſinibombe gegen die Polizei a
die nur durch Zufall nicht explodirte doch wurde ein Polizei
kommiſſar den die geworfene Bombe traf verletzt Heute wurden
überall nene Verhaftungen vorgenommen Die in Palermo ver
urtheilten Abgeordneten Defelice und Genoſſen ſind an Bord
eines Regierungsdampfers gebracht um nach den Strafkolonien
deportirt zu werden

Jſolde war noch zu krank der Trauerfeier beiwohnen

an

ſeinem Premierminiſter ſich an Rußland gewandt hat um einen
modus vivendi zwiſchen dem Zarenreiche und ſeinem Lande herzu
ſtellen daß aber Rußland ſich geweigert hat ſich mit dem
Fürſten Ferdinand in Unterhandlungen einzulaſſen Mit Stam
bulow hätte Rußland Frieden geſchloſſen mit dem Fürſten Ferdinand
mag es keinen Frieden Stambnulow iſt eine Perſönlichkeit mit

Ereigniſſe
Jnzwiſchen iſt uns noch folgendes Privattelegramm nun

ſeres Korreſpondenten zugegangen
A Sofia 1 Juni 9 Uhr 27 Min Abends Bei den geſtrigen

Unruhen verſuchten die Tumultuanten mehrfach das Gemeinde
haus zu ſtürmen Der Gemeinderath hatte nämlich die erſte
Demonſtration veranlaßt um den Fürſten einzuſchüchtern und das
Verbleiben des Kabinets Stambulow im Amte zu erzwingen Auf
dieſe Weiſe ſollte zugleich die Aufdeckung von Mißbräuchen ver
hindert werden Jn der Nacht wurden Bilder von Stambulow
und Petrow verbrannt oder denſelben die Augen ausgeſtochen
Fortwährend erſchallten Rufe wie Nieder mit den Spionen
oder Nieder mit den Dieben Die Polizei mußte vor der
Volkswuth geſchützt werden Das neue Kabinet trat heute
zu einem Miniſterrathe zuſammen und notifizirte den aus
wärtigen diplomatiſchen Vertretern ſeine Konſtituirung Es ſind
hier ſowie im ganzen Lande ſtreuge Befehle zur
Anfrechterhaltung der Ordnung erlagſſen die Präfekten

zu können Auch ihr mitzutheilen was geſchehen war mußte in goldenen Lettern die einfache Jnſchrift
bis nach ihrer Geneſung aufgeſchoben werden

22 Kapitel
Graf und Gräfin von Waldberg in ihrem Heim

Als Jſolde von Wilfried ſich nach ihrer ſchweren Krank
heit genügend erholt hatte über den Verluſt ihrer Mutter
ſprechen zu können begab ſich die Fürſtin in das Zimmer
des jungen Mädchens ihm von dem was ſeither vorgefallen
war Kenntniß zu geben

Weinend vernahm Jſolde all die Einzelheiten des ſchauer
lichen Ereigniſſes bis zu dem feierlichen Abſchluß der Tra
ödie auf dem Dorffriedhof Es war der unglücklichen
ochter ein ſchmerzlicher Troſt die ſterblichen Ueberreſte der

Mutter unter dem grünen Raſenhügel ruhend zu wiſſen den
zu beſuchen ihr jetzt geſtattet ſein würde

Bitter beklagte ſie daß das Schickſal es ihr verſagt hatte
noch einmal die geliebten Züge der Todten zu betrachten
und ſie auf ihrem letzten Gange zu begleiten

Die Fürſtin hatte Jſolde verſchwiegen daß das Geſicht
der Entſchlafenen nicht mehr zu erkennen geweſen war

Unter der liebenden Fürſorge dieſer edlen ſelbſtloſen Frau
und ihrer Tochter erlangte Jſolde nach und uach ihre Geſund
heit und Kraft wieder

An dem erſten Tage an dem ihr erlaubt wurde anszu
ehen erbat ſie ſich die Erlaubniß das Grab ihrer Mutteren zu dürfen Prinzeſſin Yolanthe ſelbſt fuhr ſie in

ihrem Ponywagen nach Dorf Waldberg
Der Friedhof der ſich an die ephenuumwucherte alte Kirche

einen ehrwürdigen alten Bau anlehnte war mit alten Denk
mälern überfüllt Unter einer Eiche mit weithinſchattendem
Gezweig erhob ſich ein Grabhügel den ein ſchlanker weißer
Marmorobelisk ſchmückte den Fürſt Brandenſtein der ver

Hedda von Wilfried geb von Müller
Am 20 September 1883 im Alter

von vierzig Jahren geſtorben

die Knie Krampfhaftes Weinen und Schluchzen erſchütterte
ihre zarte Geſtalt

Prinzeſſin Yolanthe ſtand in ſympathiſchem Schweigen
neben ihr

Es dauerte lange ehe Jſolde ſich wieder aufrichtete und
ihre Augen trocknend einen Blick auf den Obelisk warf

Wer hat dieſes Denkmal ſetzen laſſen Yolanthe
fragte ſie

Papa erwiderte die Prinzeſſin
Wie gut iſt er wie gut ſeid Jhr alle gegen mich rief

Jſolde mit neun hervorbrechenden Thränen
verpflichtet fühle ich mich Eurer ganzen Familie gegenüber
wie dankbar gegen Gott der mir in meinem Kummer ſolche
Freunde ſchenktel

Es iſt uns Bedürfniß Dir in Deinem Leid tröſtend
zur Seite zu ſtehen theure Jſolde

Möchte ich Euch dereinſt vergelten können ſeufzte Jſolde
Weißt Du daß ich Dir ein Geheimniß anzuvertrauen

habe und nur auf den geeigneten Augenblick es Dir zu ent
hüllen wartete bemerkte die Prinzeſſin um die Trauernde
von ihrem Schmerz abzulenken

Jch glaube es ſchon errathen zu haben lächelte Jſolde
Die häufigen Beſuche des Grafen von Waldberg bereiteten

mich darog vor aber wir wollen dieſes glücklichen Ereig

Vorbedentung ſein

h

Wie dankbar

ſind hierfür verantwortlich gemacht Die militäriſchen Befehlshaber
ſind angewieſen den Civilbehörden Unterſtützung zu leihen Die
Polizei wurde überall durch Militär erſetzt Sämmtliche
Stadttheile ſind mit Truppen beſetzt Die letzte Nacht war
ſehr bewegt Es beſtätigt ſich daß der Vicepräſident der
Kammer vor dem Palais des Fürſten von einer Volksmenge
inſultirt wurde auch der Staats anwalt war Mißhandlungenausgeſetzt Miniſter Petrow welcher zu Wagen die Straßen

paſſirte wurde von einem Volkshaufen inſultirt Jm Laufe der
Nacht gab die ne Schüſſe auf die Menge agb die Kavallerie
verhinderte ſchließlich ein weiteres Vorgehen der Polizei über
welche die Bevölkerung erbittert iſt Der Präſident der Sobranje
verſicherte Stambulow habe den Wunſch geäußert in s Ausland
zu reiſen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 1 Juni
Ein gemeiner Racheakt lag der Anklage gegen den Arheiter

Wilhelm Köhler von hier 1850 in r geboren zu Grunde
denn es handelte ſich um die Beſchuldigung eines ehrenwerthen Beamten
und zwar um eine Beſchuldigung welche geeignet war dieſen für die
Zukunft ſeines Lebens zu vernichten K erſchien auf dem vierten
Polizei Revier am 24 Auguſt und machte bei dem dortigen Polizei
Kommiſſar die Anzeige daß der Poſthilfsbote Johann A ſich in
einer Reſtauration einer ſchweren Majeſtätsbeleidigung am offenen
Biertiſche ſchuldig gemacht habe Es wurden Ermittelungen angeſtellt
welche aber die gänzliche Haltloſigkeit dieſer Be Kuidigurg ergaben
Nun drehte ſich der Spieß um denn es wurde gegen K Anklage er
hoben weil er den Poſtboten A bei einer Behörde durch eine Anzeige
wider beſſeres Wiſſen der Begehung einer ſtrafbaren r r
nämlich der Majeſtätsbeleidigung beſchuldigte Dieſerhalb hatte ſich K
heute zu verantworten Wegen der ungeheuerlichen Bezichtigungen wurde
die Oeffentlichkeit in dieſer r ausgeſchloſſen Nach Wieder
herſtellung derſelben wurde das Urtheil dahin verkündet daß der An
geklagte der ihm zur Laſt gelegten Strafthat für ſchuldig befunden war

und dafür unter Auferlegung der Koſten zu 6 Monaten Gefäng
niß verurtheilt wurde Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehren
rechte auf 5 Jahre aberkannt und dem Beleidigten die Publikations
befugniß des Urtheilstenors im General Anzeiger zugeſprochen
Hervorgehoben wurde daß die Anzeige wiſſentlich unwahr geweſen und
gemacht in dem BVeſtreben ſich an dem Beamten zu rächen weil er
mit dieſem einen Wortwechfel gehabt hatte

Verleitung zum Meineide Der r r B in Bitter
feld hatte amtlich in der Wohnung des Arbeiters Guſtav Henning
zu thun und war bei dieſer Gelegenheit mit beleidigenden Redens
arten von demſelben bedacht worden Nach ſeinem Weggange hatte
H noch zu dem bei ihm wohnenden Arbeiter Franz Rehſe geſagt er
werde dem Beamten mit einem Stück Holz oder dergl eins auswiſchen
Jn Folge des von letzterem geſtellten Strafantrages wegen Beleidigungehe R polizeilich vernommen und beſtätigte den Sachverhalt unter

Hinzufügen der nach dem Weggange des Polizeiſergeanten gefallenen
bedrohlichen Aeußerung Nach einiger Zeit im December kam H in
die Wohnung des R und lenkte das Geſpräch auf den Vorfall Er
äußerte dabei zu dieſem daß er vor Gericht ſeine poli e
Ausſage nicht aufrecht zu halten brauche da ſie t eidlich ſei er
ſolle zu ſeinen Gunſten ausſagen denn von der Pollzei habe er doch
nichts von ihm habe er ſchon viel Nutzen gehabt und werde noch
viel mehr Nutzen haben namentlich ſollte R nicht ſagen daß er
die bedrohliche Aeußerung bezüglich des Beamten gethan hätte R
war damit jedoch nicht einverſtanden ſondern legte ſein Zeugniß der
Wahrheit gemäß ab Er erſtattete auch Anzeige von der beabſichtigten
Einwirkung des worauf gegen dieſen die Anklage aus S 159 des
St B erhoben wurde weil er es unternommen hatte den R zur
Begehung eines Meineids zu verleiten Die in der heutigen Verhand
lung angegebene Behauptung des Angeklagten daß ſich die Sache nicht
ſo verhielte wurde durch die eidliche Ausſage des Zeugen R widerlegt
welche auch in der Beſtätigung eines kleinen Mädchens das die Unter
haltung mitangehört hatte unterſtützt wurde Es mußte deshalb eine
Verurtheilung des Angeklagten eintreten Da das Geſetz mildernde
Umſtände für das Verbrechen der Verleitung zum Meineide nicht
zuläßt konnte nur eitze Zuchthausſtrafe von 1 bis 5 Jahren Platz

welcher auch in Zukunft gerechnet werden muß und wenn nicht greifen Der Gerichtshof erkannte auf die niedrigſt zuläſſige Strafe
alle Zeichen trügen ſo ſteht Bulgarien am Vorabend folgenſchwerer nämlich 1 Jahr Zuchthaus

Lokales
Her Nachdruck unſerer Orkginal Lokal Berichte iſt nur mlt Ouellenangad geſtattet

Halle 2 Juni
J Die Standbilder am Rathskeller ſtellen ſich jetzt nachdem

die Gerüſte welche zu ihrer Aufſtellung benutzt wurden gefallen ſind
als ein würdiger Schmuck dieſes wahrhaft eine neue Zierde unſeres
Marktplatzes bildenden Gebäudes dar an ſtattlicher Reihe treten uns
in ihnen vier Herrſchergeſtalten vor Augen deren Perſönlichkeiten
wichtige Markſteine in der Geſchichte nicht blos unſerer dt ſondernunſeres Vaterlandes bezeichnen So zieht an dem Seſchauer
dieſer prächtig gearbeiteten Koloſſalfiguren deren Ausführung ihrem
Schöpfer Herrn Bildhauer Deegen aus Köln alle Ehre macht gewiſſermaßen in wenigen Augenblicken ein volles Jahrtauſend vorüber
bald Zeiten der Freude bald Zeiten des Leides für ganz Deutſchland
wie unſere Sagaleſtadt Der großen Märkerſtraße zunächſt ſehen wir
Karl den Großen jenen ſagenumwobenen deutſchen Kaiſer der
mit mächtigem Schwertſchlag die ſeiner Herrſchaft widerſtrebenden

führte ſie dieſelbe zu ihrem Wagen zurückh half ihr einſteigen

und ſetzte ſich neben ſie
Jſolde verſank auf s Neue in ihr düſteres Sinnen und

wieder verſuchte es die Prinzeſſin ihre Schwermuth zu ver
ſcheuchen

Du wirſt nächſtens beſtimmen müſſen Jſolde was mit
Jſolde ſank wie vernichtet am Fuße des Grabhügels in Eurer Wirthſchaft in Steinfeld geſchehen ſoll begann ſie

Steinfeld wiederholte Jſolde mit fragendem Blick
Ja Theure da Du hinfort bei uns bleibſt
Ach Yolanthe ſoll ich noch mehr Wohlthaten von Euch

annehmen
Wie unfreundlich von Dir das zu ſagen Jſolde Weißt

Du nicht daß meine Mama der Deinigen verſprochen hat
Dich im Falle des Hinſcheidens das Fran von Wilfried als
nahe bevorſtehend ahnte ſich Deiner wie ihres eigenen Kindes
anzunehmen

Nein Yolanthe davon wußte ich nichts obwohl Mama
am Vorabend ihres Todes ihre Befürchtungen erwähnte

Und von dieſen bangen Ahnungen geängſtigt n
ſie ſich mit Mama dahin daß ſie uns in Dir eine
Schweſter Dir in uns eine Dich zärtlich liebende Familie
geben würde

Mein Gott welche Großmuth rief Jſolde
Da Du nun uichts mehr in Steinfeld zu thun haſt

meint Papa der Pachtvertrag der Dich überdies nur noch
für ganz kurze Zeit bindet könnte aufgelöſt die Einrichtung
verkauft und die Dienſtboten entlaſſen werden Was Du
von Enren Sachen zu behalten wünſcheſt ſuchſt Du Dir aus
und bringſt es bei uns unter

niſſes an dieſer Stätte nicht gedenken das könnte von übler

Die Prinzeſſin war ſchon zufrieden Jſoldens Intereſſe
erweckt zu haben Jhren Arm in den der Freundin legend

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 3 und 4 Juni 1804

Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter zeitweiſe
mit Neigung zu Niederſchlägen
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t 12 Sonntaga m nVölker bekämpfte den bezwungenen Nationen aber auch die Segnu
der Kultur zu bringen und ſie vor den ihr Leben und ihre dere e
fährdenden noch nicht der Geſittung gewonnenen Nachbarn zu ſchützen

t war Er iſt es gewefen unter dem an der Saale Strand eine
feſte Burg Halla gegründet wurde um die Anſiedlung die ſchon er
hier an den koſtbaren Soolquellen entſtanden war gegen die Einfälle
der Slawen zu ſchützen welche öſtlich von der Saale noch unbezwungen
durch des Kaiſers Schwert lebten und den Schrecken der friedlichen
Anſiedler in den benachbarten weſtlichen Landſchaften bildeten So
iſt Kaiſer Karl der Große recht eigentlich als der Gründer unſerer
Stadt zu betrachten und darum mußte denn auch das Standbild dieſes
mächtigen Kaiſers mit Recht als erſtes in der Reihe der zum Schmuck
des Rathskellers beſtimmten Herrſcherſtatuen Aufſtellung finden Diemit dem als fränkiſcher Kittel bekannten Gewande belleideie Figur iſt

mit den Jnſignien der Kaiſerwürde geſchmückt ſtolz ragt auf dem
W Haupte die Kaiſerkrone empor die Rechte hält den

eichsapfel die Linke ruht auf dem gewaltigen Schwert dem Schrecken
der Feinde des Kaiſers deren Bezwingung die zu feinen Füßen in
Trümmern liegende Jrmenſäule das von ihm zerſchmetterte Heiligthum
der von ihm beſiegten aber auch der Geſittung zugeführten un dem
Chriſtenthum gewonnenen Sachſen ſymboliſch andentet Unter dem
Schutze der unter dieſem Kaiſer angelegten Burg gegen die Ueber
fälle der erſt in den nächſten Jahrhunderten allmählig unter
worfenen Slawen wuchs Dank ihren Soolſchätzen die junge
Stadt bald mächtig empor zu einem wichtigen Handeisemporium und
zu einem Ausgangspunkt germaniſcher Kultur für die öſtlichen Gebiete
unſeres Vaterlandes Bei dem ſich agenden Wohlſtande hoben die
Bürger immer ſtolzer ihr Haupt Privilegien mancherlei Art wurden
ihnen zu Theil und ſie ſcheuten ſogar ſchon nicht mehr davor zurück
Anſtrengungen zur Erlangung der Reichsfreiheit für ihre Stadt zu
machen Doch ſollten ſie dies Ziel nicht erreichen denn innere Wirren
öffneten den ſchon lange nach den reichen Soolſchätzen Halles lüſternen
Magdeburger Kirchenfürſten die Thore Wohl haben die Erzbiſchöfe
die in Halles Mauern reſidirten manches zu ſeinem Gunſten durch
geführt aber als ihre Zwingburg für die Stadt ragte doch die Moritz
burg empor die bald in den Kämpfen des dreißigjährigen Krieges
durch ihre wechſelvollen Schickſale viel Leid auch über die Stadt brachte
So konnte es nicht fehlen daß der Wohlſtand Halles dahinſchwand
erſt langſam begann er wieder aufzublühen unter dem letzten Magde
burger Erzbiſchof Auguſt der nachdem er auf ſeine geiſtliche Würde
verzichtet hatte als Adminiſtrator bis zu ſeinem 1680 erfolgten Tode
die Magdeburger Lande verwaltete Dann fielen dieſelben und mit
ihnen auch unſere Stadt an Brandenburg deſſen Herrſcher dem

großen Kurfürſten Friedrich Wilhelm am 4 Januar 1681 die
tadt Halle die Erbhuldigung leiſtete Dieſes Ereigniß bildet einen

bedeutſamen Vorgang in der Geſchichte Halles welches der Fürſorge
des großen Kurfürſten viel verdankt vor Allem die Zuführung neuer
tüchtiger Volks Elemente in den aus ihrer Heimath vertriebenen fran
zöſiſchen und Pfälzer Proteſtanten So durfte denn auch das Stand
bild dieſes Fürſten kaum dem Rathskeller fehlen es zeigt denſelben
nicht in der Tracht des Kriegshelden ſondern in der Hoſftracht ſeiner
Zeit in Leibrock Pluderhoſe Salonſtrümpfen das Haupt bedeckt mit
dem Kremphut die Rechte auf den Stock geſtützt der ſein ſteter Be
gleiter war Des großen Kurfürſten Sohn Friedrich III war es
der den Kurfürſtenhut den bis dahin Brandenburgs Herrſcher ge
tragen mit der Königskrone vertauſchte er war es auch der unſerer
Stadt die Hochſchule gab deren 200 jährige Jubelfeier wir in weni
Wochen feſtlich zu begehen gedenken Jhn ſtellt als König Friedrich I
die dritte Figur am Rathskeller dar im Panzerkleid denn auch unter
ihm hatten Preußens Krieger harte Kämpfe beſtehen das Haupt
bedeckt mit der wallenden Allonge Perrücke in der Rechten das Königs
ſzepter in der Linken die Krone Zeiten gingen und Zeiten kamen
freudige und traurige Stunden wechſelten für unſer Vaterland bis
endlich in unſeren Tagen König Wilhelm I nach der Beſiegung
des Erbfeindes die den Schlußſtein zum Bau des neuen Deutſchen
Reiches bildete die Kaiſerkrone aus den Händen der deutſchen
Fürſten annehmen konnte Was ſeine Regierungszeit gerade auch
unſere Stadt für einen mächtigen Aufſchwung gebracht braucht hier
nicht des Weiteren dargelegt zu werden Darum bildet Kaiſer Wilhelms
Geſtalt den würdigen Abſchluß dieſer Standbilder Reihe er iſt auf
das lorbeergeſchmückte ſiegesgewohnte Schwert ſich ſtützend in großer
GeneralsUniform dargeſtellt über welche er den HermelinMantel
geſchlagen auf dem Haupt trägt er den vom Federbuſch überragten

elm Unſere Bürgerſchaft darf mit Stolz und Freude auf dieſen
chmuck des Rathskeller Neubaues blicken der nun außen vollendet

daſteht und hoffentlich auch im Innern recht bald ſeiner Vollendung
zugeführt wird

Verkehr auf den Straſſenbahnen Die Betriebseinnahmen
der Halleſchen Straßenbahn betrugen im Monat Mai 1894
Mk 16 962,20 gegen Mk 17312,10 im Vorjahre Die Geſammt
betriebseinnahmen Januar Mai betrugen 1894 Mk 68041,70 gegen
Mk 69 161,50 Die Stadtbahn Halle verzeichnete im Mai 1894
Mk 30764,07 gegen 29840,64 im Jahre 1893 Die Geſammtbetriebs
einnahmen Januar Mai betrugen 1894 Mk 124870,39 gegen Mk
118810,55 im Vorjahre

Frühjahrsrennen Zu dem morgen Sonntag auf der Halleſchen
Rennbahn an der Merſeburger Chauſſee ſtattfindenden Frühjahrs
Velociped Wettfahren wird dem daſſelbe beſfuchenden Publikum
wieder wie in den Vorjahren eine bequeme und billige Fahrgelegenheit
nach dem Rennplatz und von demſelben nach Schluß der Rennen r
Stadt zurück durch Einſtellung ganzer Wagenzüge in den Betrieh der

Stadtbahn Strecke zwiſchen dem Prinz Carl und der Schmiedſtraße
geboten ſein Bemerkt ſei ferner daß für die Verpflegung der Feſt
theilnehmer auch wieder beſtens geſorgt ſein wird indem Lagerbier aus
der vorm Schulze ſchen Feldſchlößchenbrauerei ſowie Münchener Kindl
zum Ausſchank außerdem die beliebten Wiener des Herrn Hof
lieferanten Nietſch zum Verkauf gelangen Von den an dem Rennen
ſich betheiligenden Fahrern iſt übrigens ſchon heute eine größere Zahl
hier eingetroffen um auf der Bahn noch am letzten Tage einige Stunden
dem Training zu widmen

BVeſitzwechſel Das Grundſtück Schmeerſtraße Nr 20
v dem Tiſchlermeiſter Böttcher gehörig iſt geſtern beim Zwangs
verkaufe zu 113000 Mk in anderen Beſitz übergegangen

Eppmanns Panoptikum Auf dem ehemaligen Ausſtellungs
platze an der Magdeburgerſtraße iſt jetzt J Eppmanns Panoptikum
zur Beſichtigung aufgeſtellt Das ſehenswerthe Schaugeſchäft 480 qm
groß umfaßt laut Katalog 333 diverſe Schau Objekte Gleich beim
Eingang wird die Aufmerkſamkeit durch eine ſtattliche Sammlung
Geſichts bezw Todtenmasken berühmter Perſönlichkeiten aus Wachs
naturgetreu von Profeſſor Weber modellirt gefeſſelt Die ethnologiſche
plaſtiſche und mechaniſche Wachsfiguren Abtheilung giebt ein getreues
Bild der verſchiedenen Menſchenraſſen in der alten und neuen Welt
und die verſchiedenen Altersperioden des Menſchen Ein intereſſantes
Phyſiognomie Studium bietet die Verbrecher Gallerie 30 berüchtigte
Mörder und Mörderinnen darſtellend Das Leiden Chriſti iſt durch
1h plaſtiſche Stationsbilder veranſchaulicht Die Kaiſergallerie enthält
58 plaſtiſche Darſtellungen lebender und verſtorbener gekrönter Häupter
Staatsmänner geiſtlicher und weltlicher Würdenträger berühmter Ge
lehrter Künſtler c Einen gruſeligen Eindruck macht die Folter
kammer mit den lebensgroßen Präparaten der Folter und Marter
werkzeuge des Mittelalters Das Panorama das allwöchentlich ſeine
Bilder wechſelt enthält nahezu 100 Anſichten Eppmanns Panoptikum
bietet alſo des Jntereſſanten Sehenswerthen und Lehrreichen ſo vieles
daß der Beſuch jedermann empfohlen werden kann

Das Leipzig Reudnitzer Zither Orcheſter welches heute
beginnend an drei aufeinanderfolgenden Abenden im Walhalla
thegater concertirt beſteht aus ganz vorzüglichen Kräften und iſt es
ſeine Eigenart nur kunſtvolle Muſik auf der Zither auszuführen zu
wechem Zwecke auch Flöte Violine Bratſche und Cello Melodeon zur
Unterſtützung herangezogen ſind Das Orcheſter bedient ſich der beſten
und vollkommenſten Jnſtrumente namentlich vorzüglichſter Zithern und
vermag mittelſt derſelben die betreffenden Muſikſtücke in reizvollſter
Weiſe vorzutragen Außer den muſikaliſchen Gaben wird auch dem
Auge durch Vorführung vorzüglicher Spezialitäten genug geboten
und ſo läßt ſich wohl mit Sicherheit für dieſe drei Abende auf einen
ſtarken Beſuch des Walhallathegters ſchließen

Ein Menſchenaunflauf entſtand geſtern Nachmittag gegen
2 Uhr in der Wuchererſtraße dadurch daß das Pferd des

e Wlers T plötzlich vor dem Geſchirr zuſammenſtürzte und
verendete

Für unſere Leſer Die des Romans Aus zwei
Welten aus geſtriger Nummer befindet ſich in vorliegender Nummer

e a Seilage Seite 10 ſodann im Hauptblatt an ge

Aus dem Vereinsleben
Jm Haus und Grundbeſitzerverein wurde geſtern das vom

Vorſtande ausgearbeitete neue rin e vor
er und dem ſoeben beſchloſſenen Geſetze über die Einſchränkung des

etentionsrechtes gegenüber möglichſte Einführung der Voraus
bezahlung in Monatsraten empfohlen Dann erfolgte eine Mittheilung
über die vom Vorſtande nach dem Beiſpiele Magdeburgs und Leipzigs
neu errichtete Abtheilung für Hypothekenweſen Um in
geldverleihenden Kreiſen das Vertrauen zur Anlage in Grundſtücken
wieder zu heben nimmt der Vorſtand die Vermittelung ſicherer erſter
und zweiter Hypotheken ſelbſt in die Hand und läßt durch ſeine Mit
glieder eine Prüfung der über die Grundſtücke durch die geldſuchendenHausbeſitzer gemachten Angaben vornehmen um Iuverlhſſige Taxen

herbeizuführen Die Koſten der Einrichtung die auch Nichtmitglieder
benutzen können werden durch eine mäßige Einſchreibegebühr für
den Geldſucher und durch eine nicht zu hohe Gebühr für die vollzogenen
Vermittelungen aufgebracht Auch die bevorſtehenden Wandlungen im
Gemeindeſteuerweſen wurden geſtreift Von der Bauplatzſteuer
wurde abgerathen weil ſie nicht auf dem Grundſatze der Ertrags
beſteuerung ruhe ſondern lediglich Vermögensſteuer ſei und der Boden
werth doch nicht ſo ſchnell ſich ſteigere wie es manchmal ſcheinen
könnte Dagegen wurde eine Baukonſensſteuer zur Deckung der durch
die Bauthätigkeit für die Stadtverwaltung entſtehenden beſonderen
Koſten empfohlen Gegen die drohende Verallgemeinerung der Waſſer
meſſer wurde von neuem entſchieden Front gemacht und das Jrrige
der dieſem Plane zu Grunde liegenden Auffaſſung nachgewieſen Auf
dem Stettiner Verbandstage wird der Verein durch den Vorſitzenden
Herrn Hildebrand vertreten ſein

Der allgemeine Conſumverein zu Halle E G m b
hielt vorgeſtern im Bellevue eine von wohl gegen 300 Mitgliedern
beſuchte Generalverſammlung ab Jn derſelben wurde ein Antrag der
von einer Anzahl Vereinsmitglieder geſtellt auf Abänderung der die
Vorſtandswahl betreffenden Statuten Paragraphen abzielte mit erdrückender Mehrheit abgelehnt Daſſelbe Sole

das ſozialdemokratiſche Volksblatt unter die offiziellen Publikations
Organe des Vereins aufgenommen ſehen wollte jedoch nahm die Ver
ſammlung eine Reſolution an durch welche ſie es dem Vorſtande an
heimgab in ihm geeignet erſcheinenden Fällen auch dies Blatt zu
ſeinen Veröffentlichungen zu benutzen Ferner wurde der Vorſtand auf
ſeinen Antrag ermächtigt in Zukunft einzelne Abſchlüſſe über Waaren
Bezug bis zur Höhe von 3000 Mk perfekt zu machen während bisher
die obere Grenze 1000 Mk betrug

Aus der Umgebung
o Hohenthurm 1 Juni Schulzenwahl Jm Gehre ſchen

Gaſthof zu Roſenfeld fand am Dienstag die Wahl eines Gemeinde
vorſtehers für die Gemeinde Roſenfeld ſtatt und wurde mit großer
Majorität der jetzige Gemeindevorſteher Herr Gutsbeſitzer Leuchte auf
weitere 6 Jahre wieder gewählt Es wurden im Ganzen 44 Stimmen
abgegeben wovon Leuchte 31 Handelsmann Günther 11 und Gutsbe
ſitzer Brömme 2 Stimmen erhielten

s Dörſtewitz 1 Juni Fahnenweihe Am kommenden
Sonntag findet die Fahnenweihe des hieſigen Männer Geſang
vereins ſtatt Mehrere Vereine aus der Umgegend ſind zu der
Feſtlichkeit eingeladen worden

r Roitzſch 1 Juni Familientragödie
That beging geſtern im nahen Weidenhain die Ehefrau eines
Arbeiters Sie erdroſſelte ihr jähriges Kind und machte dann
dem eignen Leben durch Erhängen ein Ende Die Motive ſollen
in ehelichem Unfrieden und Arbeitsloſigkeit des Mannes zu ſuchen ſein

Eisleben 1 Juni Prüfung Biſchof Nächſten
Montag beginnt am hieſigen Seminar die 2 Lehrerprüfung
50 Lehrer unterziehen ſich der Prüfung Am morgigen Sonnabend
Abend trifft der Biſchof Hubertus Simar hier ein worauf am
Sonntag die Firmung in der feſtlich geſchmückten Kirche zu St Ger
trudis hier geſpendet wird Montag reiſt der Biſchof über Ober
röblingen zurück nach Merſeburg

th Kloſtermansfeld 1 Juni Firmung Empfang des
Generalſuperintendenten Geſtern traf der Oberhirt der
Diözeſe Paderborn der Biſchof hier ein Heute nahm er die Con
ſecration der vor Jahresfriſt neuerbauten Kirche ſowie die Firmung
vor Zum würdigen Empfange des Herrn Generalfuperintendenten
Textor Magdeburg werden hier die umfaſſenſten Vorbereitungen ge
troffen Der hieſige Kirchenrath ſowie der Gemeinde und Schulvor
ſtand die Geiſtlichen der Ephorie werden den hohen Geiſtlichen am
Bahnhofe empfangen Die Schulkinder der hieſigen ſechsklaſſigen
Schule bilden Spalier

Weiſzenfels 1 Juni Stiftungsfeſt Am Sonntag feiert
der Ortsverein der Bauhandwerker als älteſter Gewerkverein
von Weißenfels und Umgegend ſein 20 Stiftungsfeſt an welchem ſich
mehrere auswärtige Vereine betheiligen werden Die Feſtrede wird
der Anwalt der deutſchen Gewerkvereine Herr Dr M Hirſch aus

Berlin übernehmen

w Bad Schmiedeberg 1 Juni Vom Blitz erſchlagen
Bei einem geſtern Nachmittag ſtattgehabten Gewitter fuhr ein Blitz
ſtrahl in eine auf dem Rübenfelde beſchäftigte Arbeiterkolonne und
tödtete einen Mann ſowie einen Jungen Erſterer war durch den
Blitzſchlag arg verſtümmelt worden

A Wittenberg 1 Juni Zur Bürgermeiſter Affäre
Ueber die Ergebniſſe der Unterſuchung gegen den Bürgermeiſter
Dr Schild wird nur wenig bekannt Die Unterſchlagungen ſollen
ſich auf zwei kleinere Kaſſen erſtrecken die Kämmerei und Sparkaſſe
in Ordnung ſein Wie übrigens aus Magdeburg gemeldet wird
hat Dr Schild daſelbſt auf dem neuen Kirchhof einen Selbſt
mordverſuch gemacht indem er ſich eine Kugel in den Kopf
jagte Die Verletzung ſoll jedoch nicht tödtlich ſein Auch
wollen Wärter bemerkt haben daß der Lebensmüde vor dem Schuſſe
eine Flüfſigkeit zu ſich genommen habe Der Verwundete wurde nachdem lädriſchen Krankenhauſe gebracht

Eine unſelige

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
1 Juni Der Schneider Wilhelm Behrens und Helene Schlotte Brunos

warte i9 und Schmölln

Geboren
1 Juni Dem Buchhalter Wilhelm Thiel ein Gr Steinſtraße 12
Dem Maſchinenmeiſter Wilhelm Quarg ein S Friedrich e Leopold

Schmiedſtraße 36 Dem verſtorbenen Handarbeiter Julius Becker ein S
Otto Willy Spitze 33 Dem Fleiſchermeiſter Max Hoyer eine T Elfriede
Charlotte Elly Wuchererſtraße 29 Dem Markthelfer Karl Teuſcher ein
S Willy Max Mühlgaſſe 8 Dem Handarbeiter Heinrich Jung ein S
Hans Otto Willy Domplatz 10

Geſtorben
1 Juni Des Handarbeiter Hermann Künſtler T Anna 2 Unter

lan 8 Der Arbeiter Wilhelm Fiſcher 56 Diakoniſſenhaus Der
oboiſt Otto Schmidt 20 Langeſtraße 30 Der Schneidermeiſter Ernſt
illig 47 Alte Promenade 27 Des d Louis e SKarl 5 Klinik Wittwe Friederike Röder geb Reiſebeck 86 Alter

Markt 22 Des Maurer Karl Ulrich T todtgeb Lindenſtraße 46
Des Kernmacher Max eirrg T Fanny 1 e heh lltraße 8 Des
Maler Friedrich Köhler S todtgeb Merſeburgerſtraße 32 Des Hilfs
bremſer Ernſt Hüttenrauch S Kurt 1 Klinik

e i i iämmerer h eänFottseſeo 21548 Zeit trote don et a st 6 Fig diger

VPerkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich

ckſal hatte ein Antrag der
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die Forderungen der Arbeiter erfüllt ſind
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Privattelegramme des General Anzeiger

Fortſetzung des Bierbrauereiboykotts
9 Berlin 2 Juni 8 Uhr 11 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Geſtern Abeud fanden hier 18
ſſo zialiſtiſche Verſammlungen ſtatt behufs Beſchlußfaſſung
über die fernere Haltung der Arbeiterſchaft gegenüber den boykottirten

Brauereien Es wurden Reſolutionen gefaßt denen zufolge der
Boykott mit allen Kräften fortgeſetzt werden ſoll bis

Die Reſolutionen
wenden ſich gleichzeitig gegen die Lügen und die Fälſchungen

der bürgerlichen Blätter Aus Braunſchweig meldet die
Voſſiſche unterm 1 d Eine große Arbeiterverſammlung

hat ſich geſtern Abend mit der Angelegenheit des Verrufs ernent
beſchäftigt und es hat dabei ein Vertreter des ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaftskartells die Forderungen der in Folge des Verrufs
von den Brauereien ausgeſperrten Arbeiter deren Zahl ſich augen
blicklich auf 335 beläuft darunter 205 Verheirathete mit 368 Kindern
als durchaus gerechtfertigt anerkannt Die Verſammlung erklärte

ohne Widerſpruch in einer Reſolution den ihr von Seiten der
Brauereibeſitzer aufgedrängten Kampf weiterzuführen und nicht eher
nachzugeben bis ihre als gerecht erkannten Forderungen bewilligt

worden ſeien Die Brauereibeſitzer werden demnächſt in Berathung
darüber treten welche Maßregeln gegenüber dieſer Verſchärfung
des Kampfes zu treffen ſeien

G Berlin 2 Juni 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Anſchwellung der Wauge
des Kaiſers hat ſich ſchon ſeit einiger Zeit bemerkbar gemacht
Obwohl die Operation nicht unbedingt nöthig geweſen wäre be
ſtand der Kaiſer doch darauf

J Berlin 2 Juni 12 Uhr 3 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer verblieb geſtern
Abend im beſten Wohlſein bis 10 Uhr in ſeinem Arbeitszimmer
und erledigte in gewohuter Weiſe die laufenden Regierungsgeſchäfte

Heute Vormittag nahm der Kaiſer den Vortrag des Chefs des
Militärkabinets von Hahnke entgegen Ein entſetzliches
Familiendrama hat ſich heute Vormittag in der großen
Hamburgerſtraße abgeſpielt Der dort wohnende Maler Stegert
hat ſich ſeine Frau und ſeine 4 Kinder vergiftet Das Moti
der ſchrecklichen That iſt in Nahrungsſorgen zu ſuchen

Kiel 1 Juni Eine höchſt unerquickliche Geſchichte
bei welcher auch die Oberhofmeiſterin der Prinzeſſin Heinrich Frei
frau v Seckendorff in etwa betheiligt iſt macht hier augen
blicklich viel von ſich reden Der Thatbeſtand iſt kurz folgender
Am ſagen Anſchar Krankeuhanſe wirkt als Arzt ſchon ſeit länger
als Jahren der Univerſitätsprofeſſor Dr med Peterſen
Dieſem Herrn hatte nun die Oberin des Kranukenhauſes ein Fräu
lein Gräff mehrfach unlautere Beziehungen zu einer Krauken
pflegerin nachgeſagt und Dr Peterſen erhielt ſchließlich hiervon
Kenntniß Es trat ein aus Univerſitätsprofeſſoren und Aerzten
gebildeter Ehrenrath zuſammen und es ſtellte ſich die völlige Halt
loſigkeit der Beſchuldigungen heraus Hierauf verlangte der Ge
kränkte als Sühne die Entlaſſung der Oberin andernfalls er ſelbſt
ſeine Entlaſſung nehmen würde Der Vorſtand des Krankenhauſes
an deſſen Spitze die oben genannte Frau v Seckendorff ſteht be
ſchloß jedoch Frl Gräff habe nur Abbitte zu leiſten Hierauf
nahm Dr Peterſen ſeine Entlaſſung und es folgten ihm die
anderen Aerzte der Anſtalt Sowohl die akademiſchen Heilanſtalten
wie auch die Privatärzte haben alle Beziehungen zu dem Anſchar
Kraukenhauſe abgebrochen Die Studenten brachten dem Profeſſor
Peterſen einen großartigen Fackelzug

Markktbericht
Sonnabend den 2 Juni

Eier pro Mandel 0,75 Mk Pflaumenmus 1 Pfd 0,25 M
Butter pro Pfund 1,15 1,80 epfel pro Mandel 0,50 0,80

jebeln pro Liter 0,80 o Se pro Liter 0,60 0,60
Zwiebeln 2 Bündch 0,10 Stachelbeeren p Liter 0,20 v

Blümenkohl pro Stück 0,30 0,50 Aale lebend pro Pfd 1,50 1,60
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Hechte lebend pro Pfd 0,90
Neue Kartoffeln Liter 0,25 Schleie lebend pro Pfd 1,80 v
Mohrrüben p Mandel 0,30 n leb pro Pfund 0,50 o
Kohlrabi pro Mandel 0,60 0,70 Barſche pro Pfund 0,30 v
Spargel pro Pfund 0,50 0,60 Weißfiſche pro Pfund 0,18 0,20
Kopfſalat vro 4 Stück 0,10 Schellfiſche pro Pfd 0,25 0,80
Schoten pro Liter 0,15 0,20 L pro Pfd 0,90 2Radieschen 4Bündchen 0,10 2 chollen pro Pfund 0,40
Gurken pro Stück 0,20 0,50 Seezungen pro Pfund 1,25 m
Sauerkraut p 2 Pfund 0,14 Steinbutten pro Pfund 1,50
Pfeffergurken p 1 Pfd 0,40 Lachs pro Pfund 2,00 3,00Grüne Bohnen p Liler 0,50 Krebſe pro Mandel 1,50 3,00

Der Markt war außerdem mit Geflügel und Rehwild beſetzt

Waſſerſtände Am 2 Juni Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,55 1 Juni Calbe Oberpegel 1,40 Unter
pegel 4 0,32 Dresden 0,16 Magdeburg 1,70

Bedeutende Betriebserſparniſſe werden in jeder
maſchinellen Anlage der Großinduſtrie des Kleingewerbes
oder der Landwirthſchaft durch Aufſtellung einer Wolf ſchen
Lokomobile als Betriebsmaſchine erzielt Die von der rühm
lichſt bekannten Maſchinenfabrik von R Wolf in Magdoe
burg Buckau ſeit mehr als 30 Jahren als Spezialität ge
bauten halbſtationären und fahrbaren Lokomobilen mkt
ausziehbaren Röhrenkeſſeln übertreffen an Spar
ſamkeit des Brennmaterialverbrauchs Dauer
haftigkeit und Leiſtungsfähigkeit jegliche Motoren anderen
urſprungs und haben auf allen deutſchen Lokomobil Kon
kurrenzen den Sieg davongetragen

Der Geſammt Auflage der heutigen Nummer iſt eine Extra
Beilage beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der weltberühmten
C Lück ſchen Heilmittel handelt Proſpekt mit Gebrauchsan
weiſung und vielen Atteſten bei jeder Flaſche Central Verſand durch
C Lück in Kolberg Niederlage in Halle aS einzig und allein bei
Apotheker Fritz Frank Kaiſerapotheke an der Glauchaiſchen Kirche in
LKiebichen ſtein in der Kronen Apotheke Außerdem in den meiſten
Apotheken Sachſens und Thüringens

Wer Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung ded
General Angeiger bitten wir ungeſäumt nuſerer Grpeditiou

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Geschäftshaus ersten Ranges

Marktplatz 2 u Z Halle a S Marktplatz 2 u 3

ſorg
bedeutend zurückgesetzt worden

Staubmäntel Spitzen Umhänge Capes Pelerinen
Blousen Müädechen Kleider

weit unter Preis

Gründung

1859
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große
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grückter Saison
sind dio Preiso für alle Waaren meines Btablissements

eignet

dem
und
Wort
und
darni

sämtliche Neuheiten der Saison in Caros glatt and gemustert aller Wedarten

Mousseline Batiste Kleiderbarchente
Kattune und Crepons

weit unter Preis
Die Doch vorhandenen Original Modellhüte sowie die vorräthigen

garnirten Hüte als auch sämtliche Facons Blumen
Federn und Spitzen

weit unter Preis
Gloria seideneo und Batist Sonnenschirme

in garantirt soliden Qualitäten

Ganzseidene Halbseidene Leinene Flor und
Zwiru Handschubhe in grossen Farbensortimenten

Weit unter Preis

Gelegenheitskauf
Die sich in sämmtlichen Abtheilungen jeder Art sind um damit schnell zu räumenangesammelten es e mit sehr ermiissigten Preisen Versehen

Ein Poſten Blsasser Kleider Barchente garantirt waschecht Ntr 35 40 45 Pfg
S Din Posten Elesasser W oll Mousselines nur Neuheiten der Saison Mtr 50 u 60 Pfg

Vorjahrige Mousseline Kattun und Batist Blousen 50 75 100 Pfg
9

z

wo S

Verßauf u festen anerkannt nieörigsten Gfreisen
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